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Aufgrund der Teilnehmerzahl wurde die Vereinsmeisterschaft als Rundenturnier über 7 
Runden ausgetragen (36 Züge in 90 min plus 30 min) Titelverteidiger war Sebastian Kumke,  
Sieger im Jahre 2001 wurde Hans Wucke. 
 
Gespielt wurde an 7 Donnerstagen  in der angenehmen  Atmosphäre des  Schachcafés 
„en passant“ in der  Schönhauser Allee 58/Gneiststr.  Die Teilnehmerdisziplin war sehr gut, alle 
Partien wurden termingerecht gespielt.  
 
Erst in der letzten Runde viel die Entscheidung: In einer umkämpften Partie siegte 
  

Dr. Peter Welz 
 

gegen den Titelverteidiger und wurde mit 100% Punktausbeute Vereinsmeister 2003.  
Herzlichen Glückwunsch! 

 
Tabelle: 

 
 Nr Teilnehmer DWZ 1 2 3 4 5 6 7 Pkt Wtg Platz 
1 Schönig, Horst 1627 x 0,5 0:1 0,5 0:1 0,5 0,5 2  5 
2 Wucke, Hans 1917 0,5 x 0:1 0,5 0:1 0:1 0:1 1 1,5 6-7 
3 Kumke, Sebastian 1931 1:0 1:0 x 1:0 0:1 0:1 1:0 4  3 
4 Feierabend, Johanna 1420 0,5 0,5 0:1 x 0:1 0:1 0:1 1 1,5 6-7 
5 Welz, Peter 2107 1:0 1:0 1:0 1:0 x 1:0 1:0 6  1 
6 Steinert, Christian 1924 0,5 1:0 1:0 1:0 0:1 x 1:0 4,5  2 
7 Schwarz, Ronald 1865 0,5 1:0 0:1 1:0 0:1 0:1 x 2,5  4 

 
Die Rundenergebnisse: 

 
Runde 1  24.10.02  Runde 2  14.11.02 

Schwarz,Ronald 1:0 Wucke,Hans  Steinert,Christian 1:0 Feierabend,Joh. 
Kumke,Sebastian 0:1 Steinert,Christian  Schwarz,Ronald 0:1 Kumke,Sebastian 
Welz, Peter 1:0 Feierabend,Joh.  Schönig,Horst 1/2 Wucke,Hans 

Runde 3  28.11.02  Runde 4  09.01.03 
Kumke,Sebastian 1:0 Schönig,Horst  Schwarz,Ronald 0:1 Welz, Peter 
Feierabend,Joh. 1:0 Schwarz,Ronald  Schönig,Horst. 1/2 Feierabend,Joh 
Welz, Peter 1:0 Steinert,Christian  Wucke,Hans 0:1 Kumke,Sebastian 

Runde 5  23.01.03  Runde 6  13.02.03 
Kumke,Sebastian  spielfrei  spielfrei   Schwarz,Ronald 
Feierabend,Joh. 1/2 Wucke,Hans  Schönig,Horst. 1/2 Steinert,Christian 
Welz, Peter 1:0 Schönig,Horst  Wucke,Hans 0:1 Welz, Peter 
Steinert,Christian 1:0 Schwarz,Ronald  Kumke,Sebastian 1:0 Feierabend,Joh 

Runde 7  10.04.03     
Feierabend,Joh.  spielfrei  Steinert,Christian 1:0 Wucke,Hans 
Welz, Peter 1:0 Kumke,Sebastian  Schwarz,Ronald 1/2 Schönig,Horst 

 
 



Welz,P (2200) - Kumke,S (1930) 
 10.04.2003 

 

In der Schlussrunde kam es zum 
Aufeinandertreffen der Spitzenreiter. Peter 
reichte ein Unentschieden, Sebastian 
musste gewinnen, um Vereinsmeister zu 
werden. 1.e4 c5 2.Sc3 Sc6 3.g3 g6 4.Lg2 
Lg7 5.d3 d6 6.Le3 Tb8 7.a4 a6 8.Dd2 b5 
9.axb5 axb5 10.f4 b4 11.Sd1 Db6 12.Sf3 
Sh6 13.h3 f5 14.0-0 Sf7 15.Kh2 0-0 16.Lg1 
e5 [16...fxe4 17.dxe4 Sa5 kam in Betracht, 
und weiß kann das Einbruchsfeld c4 nur 
schwer verteidigen, ohne b2 oder e4 
aufzugeben. 18.Se3 Lb7 (18...Lxb2 19.Sd5 
Dd8 20.Txa5 Dxa5 21.Sxe7+ Kh8 22.Sc6) 
19.Sd5 Dd8 20.Sxe7+ Dxe7 21.Txa5 Lxe4 
und schwarz steht besser] 17.fxe5 Sfxe5 
18.Sxe5 Lxe5 19.exf5 Lxf5 20.Se3 Le6 
21.Sc4 Lxc4 22.dxc4 Se7 23.Tae1 Dc7 
24.Ld5+ Kh8 25.Txf8+ Txf8 26.Dh6 Dd8?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ermöglicht weiß das folgende Qualitätsopfer 
(was allerdings nicht ganz zum Ausgleich 
reichen sollte) [Alternativen waren 26...Lg7; 
26...Tf6] 27.Txe5! dxe5 28.Lxc5 Tf6 
29.Dg5 Sxd5 30.Dxe5 Sc7 31.Le7 Dd2+ 
Sebastian hat die Probleme gemeistert und 
das unentschieden sicher - aber um 
Vereinsmeister zu werden, muss er ja 
gewinnen! 32.Kh1 Dd1+ 33.Kh2 Dxc2+ 
34.Kg1 Df2+ 35.Kh1 Se8 36.Lxf6+ Sxf6 
37.Db8+ Kg7 38.Dxb4 Df3+ [möglich war 
auch 38...Sh5!? 39.Db7+ Kh6 40.Dg2 
Sxg3+ 41.Kh2 Sf1+ 42.Kh1 De1 43.Dg1 

De4+ 44.Dg2 Dxc4 und schwarz gewinnt] 
39.Kg1 Dxg3+ 40.Kf1 Dxh3+  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
und auch jetzt steht schwarz auf Gewinn. 
Der Plan: Der g- oder h-Bauer sollte 
marschieren. Auf Schachgebote muss sich 
der König bei den eigenen vorrückenden 
Bauern verstecken. 41.Ke2 Dd7 Das 
verschenkt ein glattes Tempo! [besser z.B. 
41...Dg2+ 42.Ke1 De4+ 43.Kd2 g5 44.Dc3 
h5 45.c5 Kg6 46.c6 Sd5 47.Dc5 h4 48.b4 
(48.c7 Df4+) 48...h3 49.Dd6+ Kh5 50.Dd7 
(50.c7 Sxc7 51.Dxc7 Df4+) 50...Dd4+ 
51.Kc1 h2 52.Dh3+ Kg6 53.Dxh2 Da1+] 
42.Dc3 Kf7 43.b4 Dg4+ 44.Ke1 Dg1+ 
45.Ke2 Dg2+ 46.Ke1 Se4 47.Dd4 Jetzt ist 
es schon ungleich schwerer. Die weiße 
Dame steht zentral, die weißen Bauern sind 
weiter vorgerückt, die schwarze Dame ist an 
den Se4 gebunden und weder g noch h-
Bauer sine einen Schritt weiter! 47...Dg3+ 
48.Ke2 Df4 49.Dd7+ Kg8 50.Dc8+ Kg7 
51.b5 Dd2+ 52.Kf3 Dd3+ 53.Kf4 g5+ 
54.Ke5 Sf6 55.Dc6 De3+ 56.Kd6 Dd4+ 
57.Kc7 Nun geht es bald genau anders 
herum - der weiße König versteckt sich bei 
seinen Bauern vor Schachgeboten, und 
dabei können sie wechselseitig vorrücken. 
57...Kf7 58.b6 Se8+ 59.Kb8 Ke7 60.c5 
Df4+ 61.Ka7 Dd4 62.b7 und die Zeitnot von 
schwarz war zu Ende. 1-0   
 

Herzlichen Glückwunsch dem neuen 
Vereinsmeister Peter Welz! 

 
 

Frank Kimpinsky 


